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Ich verspreche, 

dass ich fleissig und gewissenhaft 

bei Tag und bei Nacht 

daran arbeiten werde, 

dass die Dinge altern und in ihnen 

Unordnung herrscht! 

 

Nichts darf jemals  

geordnet an seinem Platz bleiben, 

alles muss unaufhörlich 

ins unendliche Durcheinander streben –  

die Entropie.   

 

Nur so bleiben 

unser Weltraum und die Welt 

für immer superduper. 

Nur so wird aus mir 

ein     ichtiger Entropf, ein Entropiewicht. 
r

Feierlicher Schwur der Absolventen der GSAD
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Alles wird immer älter. Auch dieses Buch wird so lange 

altern, bis es schließlich eines Tages ganz zerfällt. Aber 

wer steckt dahinter? Immer, wenn man sich nur einen 

klitzekleinen Moment umdreht und nicht aufpasst, sind 

Dinge, die gerade noch funkelnagelneu waren, plötzlich 

alt – wer macht das?

Wenn ihr’s genau wissen wollt, das bin ich!

Also natürlich nicht ich alleine, wir sind mehrere. 

Eigentlich sind wir viele. Im Sinne von wirklich ziem-

lich viele. Und wer sind wir, und was genau machen 

wir? Wenn ihr wollt, dann zeige ich es euch. Dieses 

Altern macht nämlich so wahnsinnig viel Arbeit, das 

könnt ihr euch nicht vorstellen!

Alle Dinge altern, ist euch das mal aufgefallen? 

Na klar, das kann einem ja gar nicht nicht auffal-

len. Das Spielzeug, das gerade noch neu war, ist 

plötzlich zerkratzt und geht kaputt. Das T-Shirt, 

das du vor Kurzem zum ersten Mal angezogen 

hast, hat ein Loch, und die Farben auf dem fröh-

lichen Bild verbleichen. Das Pausenbrot, das du 

vor einer Woche im Ranzen vergessen hast – das 

schreibe ich lieber nicht auf, da seid ihr  

Menschen ja so empfindlich …   

1. Wer

steckt  

dahinter



16 17

Zweitaktdampfschokofleckator

Diese Erfindung von Brixius Süsszahn hielt sich mit einem gemeinhin 

ungebräuchlichen Beschmiermechanismus bis zum heutigen Tag,  

weil sie in Betrieb dank des verhältnismässig hohen Wärmeausstosses  

die Schokolade schnell zerschmelzt und besser zerpampt.  

Nachteil sind das hohe Gewicht und die Verwendung von 2–4 Zugsilberfischchen.

3. Die Abteilung 

für das Altern  

von Büchern
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Mama ist eigentlich in Ordnung, nur schreibt sie mir ständig vor, 

mit was ich mich jetzt wo beschmieren oder wie ich jetzt irgend-

was zerreißen oder zerdrücken soll. Manchmal ist das schon ziem-

lich nervig. Wenn ich nach Hause komme und nicht wenigstens 

einen Eiscremefleck auf der Hose habe, wird sie sauer. Außerdem 

muss ich mein Zimmer immer unordentlich halten, und wenn ich 

zum Beispiel Spielzeug in die Schublade räume, ist der Teufel los.  

Probiert gar nicht erst, irgendwas aufzuräumen, wenn meine 

Mama in der Nähe ist, sie mag das überhaupt nicht!

Die Vorstellungsrunde hätten wir damit erledigt, und jetzt 

würde ich euch gerne endlich von dem großen Abenteuer  

erzählen, das ich kürzlich mit meinem besten Freund erlebt 

habe, mit Fleck. Es führte uns bis zum Großen Zahn der Zeit, 

der das Altern von absolut allem auf der Welt leitet und 

beherrscht. Habt ihr von dem schon einmal gehört? Unter uns 

Entröpfen werden viele Legenden über ihn erzählt, aber  

niemand hatte ihn jemals gesehen. Bis zu dem Moment,  

als es mir gelang … aber ich fange erst mal mit Fleck an!

Mama arbeitet auch in der Abteilung für das Altern von 

Büchern. Dort leitet sie die Einheit der Düfte. Sie arbeitet 

in einem riesigen Labor mit vielen Ampullen, Retorten  

und Reagenzgläsern voller Pulver, Fäulniserregern und ver-

schiedener Schimmelpilze, und sie ist unglaublich gut im 

Mixen! Habt ihr schon mal bemerkt, dass jedes Buch ein 

bisschen anders riecht? Probiert es mal, nehmt ein paar 

Bücher aus dem Regal und riecht daran … na? Riecht ihr’s? 

Das hat alles meine Mama gemacht. Gut, oder?

Papa und seine Kollegen haben nämlich viele echt gute Kniffe drauf, 

damit jedes hässliche neue Buch schon bald die richtige Form erhält, 

wie sie jedes ordentliche Buch haben sollte – zerrissene Seiten, Esels-

ohren, verschmierte Kleckse und so weiter – ihr kennt das ja aus 

eurem Bücherregal. Die Lackmeister zum Beispiel arbeiten Tag und 

Nacht daran, dass das normale weiße Papier, das ein Buch hat, wenn 

es neu ist, mit der Zeit wunderbar verblichen aussieht und vergilbt 

oder grau. Dabei helfen ihnen die Eselsohrer, Zerlöcherer und Ein-

reißer, manchmal sind auch noch einige Einfeuchter und Buchstaben-

auflöser dabei. Eine eigene Einheit sind die Esseisten, die dafür 

zuständig sind, dass auf jeder Seite des Buches irgendein Essen seine 

Spur hinterlässt. Super finde ich zum Beispiel ihre Tomatenstempel, 

auch die Ampullen zum Versprühen von Öl und Fetten mag ich und 

natürlich den Schokofleckator. Mein Vater kontrolliert und leitet das 

alles, und ich gebe zu, dass ich diese Arbeit echt nicht machen wollen 

würde – das ist eine richtige Plackerei!

Vielleicht ist es euch schon passiert, dass ihr zu 

Hause im Regal plötzlich euer Lieblingsbuch nicht 

mehr finden konntet. Wo ihr auch nachgeschaut 

habt, es blieb verschwunden. Keine Angst, es war 

nicht verschwunden. Beziehungsweise es war  

verschwunden, aber nur ganz kurz – in die Abtei-

lung meines Vaters. Wenn ihr das nächste Mal am 

Regal vorbeigeht, findet ihr es bestimmt wieder. 

Es wird nur wieder ein kleines bisschen älter sein 

als vorher. 

Tomatenstempel

Eine buchstäbliche Revolution im Einmatschen  

mit Tomaten brachte uns mit diesem unauffälligen 

Verbesserungsvorschlag der amerikanische 

Erfinder I.S.S. Ketchup.  

Organisationssystem eines Kinderzimmers, 

Variante Atomexplosion.
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Der Luftlander rollte wild mit den Augen.  

»Du kleiner Frechdachs! Der Große Zahn der 

Zeit weiß ganz genau, was er tut und wozu  

das Altern notwendig ist!«

»Aber alle sind doch darüber nur traurig!«  

Ich gab nicht auf.

Der Luftlander machte einen Schritt auf mich 

zu, sodass ich instinktiv zurückwich. 

»Hör zu, du vorlauter Knirps – die Menschen 

verstehen das nicht gleich, sie müssen erst 

etwas älter werden, bis sie es begreifen. Und 

wir helfen ihnen bei diesem Erkenntnisprozess! 

Schon seit ich hier in Gretchens Wiege den 

ersten Schnuller eingekerbt habe, gewöhne ich 

sie daran, dass alles, was sie umgibt,  

altern muss.«

»Aber warum?«, schrie ich wieder.

»Weil das so sein muss und der Große Zahn  

der Zeit genau weiß, was er tut«, wiederholte  

er in einer Tour seine Weisheit, wie ein Roboter, 

und ich verspürte auf einmal in mir eine  

riesengroße Enttäuschung. Das heißt es also, 

ein Luftlander zu sein? Den Menschen absicht-

lich Böses zufügen und dabei  

per manent wiederholen, dass 

der Große Zahn der Zeit 

weiß, was er tut? Na, danke 

vielmals, ich bin raus!  

»Den Großen Zahn der Zeit 

gibt es überhaupt nicht,  

das ist Unsinn!«, fuhr ich ihn 

wütend an. 

Der Luftlander sah mich noch grimmiger an, 

aber in dem Moment erklang ein Puffen, und 

schon stand ich im Rektorat vor Professor 

Blockdruck und Frau Glasur, die den großen 

Sender des Teleporters in der Hand hielt.
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